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Amtlicher Teil.
) Bekanntmachung.

Montag , den 3V. Januar dS- Js ., nachmit¬
tags , soll in den Knranlagen das nachfolgend
bezeichnete Gehölz öffentlich meistbietend
versteigert werden:

1- 38 Rmtr . Brennholz,
L. ca - 1400 Welle « .
Zusammenkunft nachmittags 3.30 Uhr

zwischen Sonneubergerstratzc Nr . 27 und 20
an dem Berbindnngsweg nach der Park¬
straße . 26756

Wiesbaden , den 26. Januar 1911.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Dieustag , den 31. Januar ds . Js ., vor¬

mittags , soll in dem Distrikt ..Neroberg " das
nachfolgend bezeichnete Holz öffentlich meist¬
bietend versteigert werde » .

1. 130 Rmtr . Bucheu -Lcheitholz,
2. 20 Rmtr . Eichen -Scheitholz.
3. 16 Rmtr . Buchen -Prngelholz nnd
4- 1800 Bnchen -Wellen.

Kreditbewillignug bis znm 1. Sept . 1011.
Zusammenkunft vormittags 10 30 Uhr vor
dem Neroberg -Restanrant.

Wiesbaden , den 28 . Januar 1911.
« Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die Keller in der Schule der Oranienstraße

sind zum 1. Oktober 1911 m  vermieten.
Slngebote sind bis zum 17. Februar d. Js.

mittags 12 Uhr — verschlossen und mit ent¬
sprechender Aufschrift versehen — im Rathaus
Zimmer Nr . 44 einzureichen.

Wiesbaden , den 20. Januar 1911.
26750 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Um Angabe des Aufenthalts folgender Personen,

-Selche sich der Fstrsorge für hilfsbedürftige Angehörige
entziehen, wird ersucht:

l . des Tagl . Johann Sickert , geb. am 17. 3-
1866 zu Schlitz . — 2. der lcd. Dienstmagd Karolitte
Bock , geb. am11 . Dez. 1864zu Weilmünstcr. — 3- der
ledig. Dieustmagd Anna Bongartz , geb. am 4. 3.
1887 zu Mainz . — 4. Slngnstc Brandeß , geb. am
25. 1. 1891 zu «Lpcyer . — 5. der ledigen Antonictta
Bruisma . geb. am 6. 10. 1886 zu Grafeuhage.
— 6. des Buchhalters Karl Buch , geh. am 29 . 4.
1880 zu Niederhofheim . — 7. d. Tagl . Peter Decker,
zcb. am 22. 1. 1874 zu Bielefcltz. — 8. Wilhelmine
Tiels , geb. am 21 . 6. 1886 zu Burgschwalbach. —
9. des Gruudgrübers Josef Egenolf , geb. am 11.
12. 1873 zu Overfosbach . — 10, Robert Ewald,
geboren am 30. 7. 1874 zu Posen . —. 11 - des
Mschleichauers Wilh . Fayh , gib . am 9. Januar
1868 zu Oberoffleiden . — 12. Wilhelm Friedche,
geb. am 28. 7. 1873 zu Laufenselden. — 13. des
Taglöhncrs Wilhelm Froh « , geboren «m 7. 8.
1866 zu Springen . — 14. Katharina Graf,
geboren anr 10 , Januar 1889 zu Mainz . —
15. Friedrich Hatesohl , geb. am 2. 12. 1882 zuOs-
lebshausen . — 16 . Dienstmagd Klara Hermann,
gcb. an : 31 . 9. 1889 zu Wiesbaden . — 17. des Tagl,
Theobald Hellmeister , geb. am 10. Dczbr. 1866
zu Gaualgesheim . — 18. Rich . John . Wwr -,
geb. ain 27. 2. 1879 zu Biebrich . — 19. de? Schlosser-
gchilfen Wilh . Klees , geb. am 1. 2. 1878 zu Besten-
back. — 20. der ledigen Anna Klein » gcb. am 25. 2.
1882 zu Ludwigshafeu . — 21. des Kutschers
Ernst König , geb. am 30. Scptcinber 1883 zu
Wiesbaden , — 22. Joses Kubicki , gcb. am 5. 3.
1873 zu Gncsen . — 23. des Glasrcinigers Heinrich
Ktthmann . geb. am 16. 6. 1875 zu Biebrich.

24. des Reisenden Bruno Leitzncr , geb. am 23.
11. 1866 zu Range . — 25. des Taglöhners Adolf
Lewalter , geboren am 19. September 1873 zu
Wembach . — 26. Gisela Köder , geb. am
6. 5. 1878 zu Naumburg . — 27. Hcrm . Matter,
geb. am 6. 9. 1879 zu Wiesbaden . — 28. . des
Tapezierergehilfe >i Wilh . Maybach , gcb. am 27. März
1874 zu Wiesbaden . — 29. der led. Ludiska Mar¬
schall , gcb. 24 . 11. 77 zu Baucrbach. - 30. des Tagl.
Wilhelm Möller , geb, am 25 . 10. 1870 zu Wies¬
baden . — 31. des Nlmbanns Nauheimer,
geb. am 28. 8. 1874 zu Wmkel. — 32 . Kansmann
Hermann Nestle , gcb. am 5. 12. 1881 zu Mainz.
— 33. Georg Dtt, ' geboren am 26. 5. 1879
zu Ems . — 34. des Kaminbauers Wilhelnr
Reichardt » geboren am 36. Juli 1853 zu
Aschersleben. — 35. des Tapezicrergchilfcn Otto
Rcißner , geb. am 3. März 1885 zu Altenau . —
36. Karl Risch Wwe . , Bertha , geb- Bause , geb.
am 26. 12. 1872 zu Ncvies . — 37 . Dieustmagd Berta
Rühmliug , geboren am 30. 5. 1884 zu Nen-
ipandrum . — 38. der ledigen Hedwig Schanm-
burg » geboren am 19. Zkovember 1881 zu Magde¬
burg . — 39. Wilhelm Schilling , gcb. 18. November
1866 zu Wiesbaden . — 40. des Installateurs
Heiur . Schmieder , geboren am 17. Marz 1872 zu
Krotzingcn . — 41. Maria Schmidt , geboren
am 10. 2. 1886 zn Heiler. — 42. Anna
Schneidereit , geb. am 27. 12. 1881 zu Alban.
— 43. der led. Karoline Schöffler , geb. 20 . 3.
idzuWeilinünstcr . — 44. deS Kutschers MaxSchön-
baum , geb. am 29. Mai 1877 zu Überdollendorf. —
45. Emil llkberle , geboren am ö. 3 . 1885
zu Heidelberg . — 46. des Taglöhncrs Wilh.
Urban , geboren am 3. 12. 1872 zu Würges . —
47. Johann Belte , gcb. am 31. 7. 1872 zu Karlruhe.
— 48. des Taglöhncrs Christ . Bogel , geboren am
9. September 1868 zu Weinberg . — 49. der Luise
Völker , gcb. am 3. 3. 1882 zu Marburg . - 50.
des Taglöhncrs Friedrich Volkmar , geboren am
17. März 1871 zu Staßfurt . — 51. ccS Tünchers
Philipp Wiesenborn , geboren am 19. I. 1877
zu Mainz . — 52. Emil Wind , gcb. am 20. 6.
1879 zu Reichenau . — 53. der ledigen Johanna
Zimmermann , geb. am 20. 5. 1888 zu Wiesbaden.

Wiesbaden , den 16. Januar 1911. (26746
js*' >er Magistrat . Armcnvcrwaltung.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinicnplan über die Abänderung

des Germaniaplatzes und der Hochheimer Straße
hat die Zustimmung der Ortspolizeibehörde er¬
halten und wird numebr im Rathaus , I. Ober¬
geschoß. Zimmer Nr . 38a innerhalb der Dienst
stunden zu Jedermanns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß § 7 des Fluchtlinicn -Gc-
setzes vom 2. Juli 1875 mit dem Bemerke » hier
durch bekannt gemacht , daß Einwendungen gegen
den Plan innerhalb einer vierwöchigen , am 26.
Januar 1911 beginnenden und mit Ablauf des
23. Februar 1911 endigenden Ausschluhfrist
beim Magistrat schriftlich anzubringen sind.

Wiesbaden , den 23. Januar 1911.
26752 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
I « Hause Schöne Aussicht Nr . 18 (Gar¬

tenhaus ) ist znm 1. April 1911 eine Woh¬
nung von 3 Zimmern , 1 Küche , 1 Mansarde
etc . zu vermieten.

Nähere Auskunft wird im Rathause,
Zimmer Nr . 44, während der Bormittags¬
dienststunden erteilt . 26755

Wiesbaden , den 25. Januar 1911.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Im Hause Rheinstratze Nr . 10 ist eine

Wohnung von zwei Zimmern und 1 Küche
z« vermiete » .

Nähere Anskunst wird im Rathausc Zim¬
mer Nr . 44, in den BormittagSdienststunden
erteilt.

Wiesbaden , den 10. November 1910.
25170 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Auf Grund der Ziffer 10 der am 1. Ok¬

tober 1910 in Kraft getretenen Vorschriften
über den Betrieb nicht gewerbsmäßiger
Stellenvermittelung vom 21. August 1910
habe ich für die den nicht gewerbsmäßigen
Stellenvermittelungen zukommenöen Ge¬
bühren im hiesigen Verwaltungsbezirk fol¬
gende Taxen festgesetzt:

1. Im Gast - und Schankwirtschaftsgewerbe
betrügt die Vermittelungsgcbühr

a ) für gelerntes männliches Personal
lHotelöirektor , Oberkellner , Kellner,
Koch , kaufmännisches Personal , Por¬
tier , Bademeister 1.50 ,Ä;

b) für ungelerntes männliches Per¬
sonal (Hansbiirschen , Listburschen,
Silberpnhcr etc . 1.00 M;

c) für sämtliches weibliches Personal
1.00 M;

ds für Aushilfspersonal 0.20 Ji.
2.  Für die int Privathaushalt beschäftigten

Personen, , und zwar:
as Köchinnen , Beiköchinnen , Haus¬

mädchen , Zimmermädchen , Kttche » -
müdchcn , Hausdiener und Hausbur-
schen beträgt die Gebühr 1.00 M-

b) für alles übrige Hauspersonal in
höherer Stellung 1.50 M;

c) für weibliches Aushilfspersonal
(Putz -, Wasch - und Monntsfranens
0.20 M.

Diese Gebühren dürfen jedoch nur von
den Arbeitgebern gefordert werden . Für
die Arbeitnehmer hat die Vermittelung ge¬
bührenfrei zu erfolgen.

Besondere Einschreibgebühren oder Ver¬
gütungen anderer Art dürfen nicht erhoben
werden, - ebenso darf eine Erstattung barer
Anslagen nicht gefordert werden.

Wiesbaden , den 12. Januar 1911.
Der Polizeipräsident : v. Schenck.

Bckanntmachnng.
Zur Ausführung von Jnstallationsanlagen

im Anschlüsse an das Kabcluetz des städt. Elektri¬
zitätswerkes sind nur folge, >de hiesige Firme»
berechtigt:

1. Georg Auer , Taunusstratzc 26:
2. Heinr . Brodt Söhne . Oranienstraße 24:
3. Jak . Baumbach , Hochstätteustraße 10:
4. Max Cvmmichau , Michelsberg 13;
5. F . Dofflei » . Friedrichstraße 43:
6. Elektr .-Akt.-Gesellschaft vorm E. Büchner,

Oranienstraße 40:
7. Elektr .-Ges. Wiesbaden Lubiv . Hansolm n.

Eo .. Moritzstraße 49:
8. Carl Gasteier , Nengassc 9:
9. Glaab u. Metzger , Adelheidstraßc 32;

10. Nathan Heß , Taunusstraßc 5:
11. Heinr . Horn Söhne , Dotzheimerstraße 111:
12 . Aug . Jcckel , Zietenring 1;
13. Maschinenfabrik Wiesbaden G. in. b. H.»

Friedrichstraße 12:
14. Tbeod . Meininger , Kapellenstraße 1:
15. Ocitreich n . Berberich , Stiftstraßc 13:
16. Rhein . Elektr .-Gesellschast , Luisonstraße 6:
17. Aug . Schaeffer Nachs., Langgasse . 23:
18. Otto Sievert , Goethestraße 13:
19. Phil . Säeimer , Webergasse 51:
20. Thiergärtner n . Boltz n . Wittmer , Klarcn-

talerstraßc 5.
Wiesbaden , den 30. Dezember 1910.

26846 Berwaltnng
der Städt . Wasser- nnd Lichtivcrke.

Bekanntmachung.
Der Fruchtmarkt beginnt während der Win¬

termonate (Oktober bis einschließlich März ) um
10 Uhr vormittags.
26805 Städt . Akzise-Amt.

Dagegen bleibt:
Wein,
Obst - und Beerenwein,
Branntwein,
Bier und die zu seiner Herstellung im Stadt¬

beringe verivendeten Braustoffe,
Essig und Estigsvrit,
Wildbret , einkchl. Hasen nnd Fleisch davon.
das im Akrisctoris genamttc Federwild und

zahme Geflügel , sowie Fleisch davon,
nach wie vor akzisepflichtig.

Diese akzisepflichtigen Gegenstände sind alio
auch künftig vorschriftsmäßig vorzuführen , an¬
zumelden und zu verabgaben.

Die mit der Post hier eingehenden akzise-
pflichtigen Sendungen sind vom 1. April ab von
den Empfängern innerhalb 48 Stunden nach dem
Empfange bei der Akziseabfertigungsstellc . Rru-
gassc 8, mündlich oder schriftlich nach Anleitung
des Akzisetarifs auzumelden.

Für die mündlich angemeldeten Postsendungen
ist die Azise bei der Anmrldung zu bezahlen . Für
die schriftlich angemeldeten Postsendungen wird
die Akzise auf Kosten des Empfängers durch An-
forderuugszettel angesordert und ist bann frist-
zeitig porto - und bettellgeldfrei bei der Akzise-
abfcrtigungsstrllc Nengassc 8 zu zahlen.

Eine Erhebung der Akzise durch die Postvaket-
besteller findet nach den, mit der Post getroffenen
Abkommen vom 1. April l . Js . ab nicht mehr
statt.

Auch werden den Paketen Aussorderungsscheine
nicht mehr beigcgeben.

Durch Unterlassung der Anmeldung und Ber-
abgabuug der akzisepflichtigen Postgüter macht sich
der Empfänger der Akzisedefraude schuldig und
nach 88 28/29 Akziseorduung straffällig.

Wiesbaden , de» 29. März 1910. 26850
Städt . Akziscamt.

Wird wiederholt veröffentlicht.
Wiesbaden , den 5. Januar 1911.

Stadt . Akziscamt.

Bekanntmachung.
Akzise auf Wildbret and Geflügel.

Die Akzise auf Wildbret und Geflügel wird
weiter erhoben , da die Stadt Wildbret und Ge¬
flügel nicht als Fleisch im Sinne des 8 13 des
Zolltarifgesetzes ansieht . Der Prozeß , der über
diese Frage schwebt , ist durch die letzte und höchste
Instanz noch nicht entschieden.

Wer Wildbret und Geflügel durch die Post zu¬
gesandt erhält , hat binnen 48 Stunden dies dem
Akziseamt schriftlich oder mündlich unter Angabe
des Inhaltes der Sendung auzumelden.

Wer die Anmeldung schriftlich besorgt , erhält
für die Sendungen mit Ablaut des Vierteljahres
eine Gesamtauffordcruug zugestellt.

Diese Anordnung ist getroffen , um dein
Empfänger , der bisher beim Empfang ieöer ein¬
zelnen Sendung die Akzise zu zahlen hakte, das
Zahlungsgeschäft zu erleichtern.

Für alle von heute ab eiiigeheuden Sendungen
wird die Akzise zum erstenmal anfangs April
1911 angefordert.

Wiesbaden , de» 19. Dez . 1910.
Der Magistrat.

Wird wiederholt veröffentlicht.
Wiesbaden , den 5. Januar 1911 . 26850

Städt . Akziscamt.

Verdingung.
Die hölzernen Treppengeländer <86 lid . Mir . ;

Los k ii . II ) für den Rcuban des Allgemeinen
Fraucnvavillons auf dem städtischen Kranken¬
bau sgt lande sollen im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Berdinguiigsunterlagen und Zeichnungen
können während der Vormittagsdienststundeii int
Verwaltungsgebäude Friedrichstraße 19 Zimmer
Nr . 9 eingeseheu , die An gebo tsüti ter lag eu aus¬
schließlich Zeichnungen auch von dort gegen Bar
zahlung oder bestellgelösreic Einsendung von
50 h bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H. A. 95
Los . . ." versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 4. Februar 1911,
vormittags 9V* llhr.

hierher einzureicheii.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter

Einhaltung der obigen Los -Reihenfolge — in
Gegenwart der etwa erscheinenden Anbieter.

Rur die mit dem vorgcschrirbenen und aus-
gesüllten Vcrdingungssormular eingcreichtc»
Angebote werden berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 25. Januar 1911.

26844 Städtisches Hochbanamt.

Ai.

Verdingnng.
Die Ausrüstungsgegenstände (Schränke

usw . : Los I—IX ) für den II . Teil der'
schule an der Lorcherstratze Hierselbst soll.'»
Wege der öffentlichen Ausschreibung »erfoiL1****6**9
werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichne
können während der Bormittagsdienststund «,
Verwaltungsgebäude Fricdrichstrahe 19  Zj ,̂
Nr . 9 eingeseheu , die Angebotsunierlagei , '
schließlich Zeichnungen auch von dort gegen
zahlung oder bestellgcldfreie Einsendung
50 4  bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift H » ,
Los . . ." versehene Angebote sind svätestenrü

Freitag , den 3. Februar 1911, *
vormittags 10 Uhr.

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angehote erfolgt — «

Einhaltung der obigen Los -Reihenfolge - r
Gegenwart der etwa erscheinenden Anbieter

Nur die mit dem vorgeschriebenen und »»
gefüllten Vcrdingungssormular cingcreichte»
geböte werden berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 90 Tage.
Wiesbaden , den 25. Januar 1911.

26844  _ Städtisches  Hochbauamt

Bekanntmachung bctr . Akzise.
Vom 1. Avril I. Js . ab wird von Sctil -.tcbt-

vieh , Fleisch , von solchem und daraus hcrgestcllten
Fiel schwären , ferner von Gctreidcnicbl , Gries¬
mehl und daraus hergestcllten Backwaren Akzise
nicht mehr erhoben.

Verdingung.
510 Quadratmeter Wandverkleidung ntH

weißen Majolikaplattcn (1. Wahl ) in den SikOett
vv . des Allgemeinen Fraucnvavillons aus dem
städt . Krankenhausgelänbe (Los 1, tl und III)
sollen int Wege der öffentlichen Ausschreibung
vcrdtmgen werden.

Verdingungsunterlagen uitd Zeichnungen
können wäftrend der Vvrniittagsdicnftstuiiden im
Bermaltnussgebäude Friedrichstraßc 19 Zimmer
Nr . 9 eingesebc » , die Angehotsuilterlagcii aus¬
schließlich Zeichnungen auch von dort gegen Bar-
zahlnitg oder bestellgeldfreic Einsendung von
60 4 bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H. A. 97
Los . . ." versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 4. Februar 1911,
vormittags 1» Uhr,

hierher cinznreiche » .
Die Eröfsiiung der Angebote erfolgt — unter

Einhaltung der obigen Los -Reihentolgc — in
Gegenwart der ctiva erscheinendeit Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebcncn nnd aus-
gcsiillten Vcrdingungssormular cingcreichtcn An¬
gebote werde » berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 26. Januar 1911.

26841 Städtisches Hochbauamt.

Amtliche Bekanntmachung
der Nachbarorte.

Brennholzverstrigerung.
Am Montag , den 30. Januar d. Js .,

mittags 10 Uhr beginnend , kommen im Soai ««
berger Gemeindewatd . Distrikt Krumborn Ar z
folgende Mengen Brennholz zur Bersteigem »,!

286 Rmtr . Buchen -Scheit,
139 Rmtr . Buchen -Knüppel . j,

2895 Rmtr . Buchen -Wellen . - z
Treffpunkt : Hubertushütte.
Sonnenberg , 25. Januar 1911.

Der Bürgermeist « :
26851 B u che I t.

Bekanntmachung.
An die Polizeiverwaltung der Städte und ti,

Herren Bürgermeister der Landgemeinde».
Betrifft : Das Entfernen der alten und bür.

reit Obstbäume und das Ausschneiden des dürr«
und kranken Holzes und der Aststumpfen.

Im Laufe des vergangenen Sommers hat fit
an den Obstbäumen viel dürres und krankes Holz
gebildet , viele Bäume sind auch teilweise dürr
geworden , so daß es nicht mehr lohnend er,
scheint , diese stshen zu lassen.

Die abgängigen Bäume , sowie das wie
kranke Holz in den Baumkronen find nicht um
eine Nnzierde der Baumanlagen , Straßen und
Gärten , sondern bilden auch für den gesamten
Obstbau eine große Gefahr , weil sich unter der
abgestorbenen Rinde , im faulenden Holz ufic.
unzählige schädliche Insekten und Pilze anstc-
deln , die auf gesunde Bäume Mergehen uni)
diese schwer schädigen . Auch die Stumpftn
früher unrichtig abgenommener ob« : vom Statut
abgetriebener Aeste sind für die Gesundheit de»
Baumes von großem Schaden . Derartige M-
stumpfen verheilen nie , gehen vielmehr in Fäul¬
nis über und erzeugen in kurzer Zeit dic
Stammfäule . Solche innerlich faulen und lrnn-
ken Bäume find gegen schädliche Witterungt-
einflüffe , besonders gegen Sturm widerstands¬
los ; ihr Nutzen ist daher sehr . fraglich.

Die stamnrfaulen und morschen Bäume , die
dürren und kranken Aeste und die ÜIWnmpfen
find deshalb sorgfältig zu entfernen , Moose mit
Flechten .sowie die abgestorbene Rinde von den
Bäumen abzukratzen und Stamm und Kroncn-
äste tunlichst mit Kalkmilch anzustreichen.

Sämtliche Schnitttvunden , die eine Größe öort
5 Zentimeter Durchmesser übersteigen , find zur
Verhütung von Fäulnis mit Steinkechlenteer z»
verstreichen , die Astlöcher zu reinigen und mit
Zement oder einem Gemisch von Teer und Kies
auszufüllen.

Ausgeworfene Bäume , abgeschnittenes HÄi.
die abgekratzte Rinde , Moose und FleMen stad
sogleich zu sammeln und durch Verbrennen z»
vernichten.

Bei dem Ausputzen der Bäume ist auf bas
Vvrkommen von Raupennestern , erkennbar an
de» ziksammengesponnenen Blätterbüscheln , um
auf die Eiringe deS Ringelspinners zu achten,
vorhandene Raupennester und Eiringe sind z"
iammeln und sogleich zu verbrennen.

Dic Polizeivcrwaltnngen her Städte und du
Herren Bürgermeister der Landgemeiicheu mr-
aulasie ich, Vorstehciihes ivieherhol >t zur K-nnckni-
der Lbstbaumbeiitzer z» briugen und dafitẑ ta
sorgen , -daß die abgestorbenen Bäume und 'Seite-
sowie die Aststnmpfen entfernt , SägewuNdsn U""
sonstige Verletzungen des Baumes glattgefihmm»
und mit geeignetem Material verstrichen , die »n'
Ivcher gereinigt und ausgefüllt und die Raurcin
Nester entfernt werden.

Boumbesitzer , Pächter pp., welche der gk-
gebenen Anordnung nicht pünktlich nächkomD:>-
tverden auf Grund der Regierungs -Polizei -B» .
orduung vom 5. Februar 1897 (Retz.
1897, 46) mit den gesetzlichen Mitteln Zn
vorgeschriebeiicu Arbeiten angehalten.

Das Feldschutzpersonal ist aiizmveiscn, auf ^
sorgfältige Befolgung hiescr Verfügung »» asm
und die Säumigen a»zuzeigen. ^ ^

lieber den Erfolg der getroffenen A»a
uungeu ist mir bis zum 15. Zlpril 1911 zu
richten.

Wiesbaden , den 17. Dezember 1910.
Der Königliche Landran

gcz . v o n H e i m b u t »•
Wird veröffentlicht.
Sonnenberg , den 12. Januar 1911. *

Der Bürgcrmciitkr.
B uchclt . .


	00000001

